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ä ne Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Auf der Tagung der Deutſchen LandwirtWaftegeſellſchaft in Würzburg wurden am Diens

ag Fragen der Viehzucht und rerörtert Die Tagung im Jahre 1925 ſoll in
Stuttgart ſtattfinden

Auf der Tagesordnung der nächſten Kabinetts
ſitzung der preußiſchen Regierung ſteht ein vom
Landwirtſchaftsminiſter eingebrachter Geſetzent
wurf über die Bereitſtellung von Mitteln zur
Linderung der durch Ernteausfälle hervorgerufe
nen Notſtände

Der Reichsparteitag des Zentrums der ur
ſprünglich Anfang Oktober in Fulda ſtattfinden
o iſt auf Ende Oktober verſchoben worden

orausſichtlich findet er in Frankfurt ſtatt
v

Der engliſche Botſchafter in Berlin Lord
Abernon hat ſeine ſchon lange beſtehende Ab

ſicht nach dem Abſchluß der Londoner Konferen
und der Annahme des Dawes Gutachtens durck
Deutſchland von ſeinem Poſten in Berlin zurück
zutreten durch Einreichung ſeines Abſchieds
geſuches durchgeführt Das Rücktrittsgeſuch Lord

Abernons iſt von Macdonald angenommen
worden

Die angekündigte politiſche Rede Macdonalds
wird in Derby gehalten werden Man erwartet
daß ſie eine allgemeine Verteidigungsrede der
Regierungspolitik ſein wird

Jm geſtrigen engliſchen Kabinettsrat iſt be
ſchloſſen worden für eine Wiederholung der
Reichsausſtellung in Wembley im Jahre 1925
keinerlei Garantien noch Zuſchüſſe mehr zu gewähren Die Ausſtellung wird am 1 Hegember
geſchloſſen
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Aus London wird gemeldet daß die iriſche
Frage in ein kritiſches Stadium eingetreten
und unter Umſtänden mit einem Militärputſch zu
rechnen ſei

Tas japaniſche Auswärtige Amt ebenſo wie
die amerikaniſche Regierung erklären daß ſie
gegenüber den Kämpfen in China ſtrengſte Neu
tralität wahren wollen und keine Jntervention
beabſichtigen

c

Dienstag nachmittag kurz vor der Abreiſe
Herriots aus Rambouillet übergab eine Dame
dem wachthabenden Poſten einen geladenen Re
volver und erklärte daß ſie die Abſicht gehabt
habe auf den Miniſterpräſidenten zu ſchießen
weil er die Politik Caillaux und Malvys unter
ſtützt habe Bei Vernehmung gab ſie an
daß ſie ihr Vorhaben im letzten Augenblick auf
gegeben habe weil die Perſönlichkeit
Herriots auf ſie einen ſo ſympa
thiſchen Eindruck 2 gemacht habe

Tſchitſcherin bezeichnete in einem Jnterview in
der Jſweſtija die Reſolution des Völkerbundes
über Georgien als unerhörte Einmiſchung und

die zum Zwecke der Hinter

und der ſowjetruſſiſch franzöſiſchen Verſtändigung
von denſelben Regierungen veranlaßt ſei die er
wieſenermaßen auch den georgiſchen Aufſtand ent
feſſel hätten Es kann keine andere Regierung
als Amerika gemeint ſein

e

Jn Cleveland Nordamerika wurde der
Bankiertag mit rund 1500 Teilnehmern eröffnet
Große Ueberraſchung bereitet die Tatſache daß
die deutſche Anleihe und die Frage der inter
alliierten Schulden kaum mit einem Wort er
wähnt wurden Der frühere Pariſer Botſchafter
Herrick ſührte aus Amerika ſei durch den Welt
krieg eine Kreditnation geworden und müſſe jetzt
darauf hinorbeiten aus der finanziellen Jſolie
rung herauszukommen

L

Aus Waſhington wird gemeldet Das Schatz
amt gibt amtlich bekannt daß der Plan zur
Fundierung der Kriegsſchulden Litauens an
Amerika fertiggeſtellt ſei Er iſt auf der Grund
lage aufgebaut wie die Fundierung der Schulden
Englands an die Vereinigten Staaten

Ans Santo Monica bei Los Angeles in Kali
fornien wird gemeldet daß die amerikaniſchen
Weltumflieger bdort eingetroffen ſind Sie haben
damit ihren Weltflug vollendet und 25 000 Meil
zurückgelegt

Nach dem Matin hat die Vereinigung ehe
maliger franzöſiſcher Angeſtellten an der Ruhr
und im Rheinland ein Schreiben an Herriot ge
richtet worin ſie den Miniſterpräſidenten um
Verleihung einer Erinnerungsmedaille baten
Dieſe Medaille ſollte keine Belohnung für opfer
bereite Tätigkeit ſondern ein einfaches Erinne
rungszeichen an in gemeinſamer Arbeit verbrachte
Tage ſein

wen h9 re
re

Unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten wurde
heute ein Miniſterrat aboehalten Nach ein
gehender Erörterung der Frage des Beitritts
Deutſchlands zum Völkerbunde ergab ſich

Einmütigkeit darüber daß die Reichsregierung
den alsbaldigen Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund erſtrebt
Dieſe geht dabei von der Erwägung aus daß

die vom Völkerbund behandelten Fragen ins
beſondere des Schutzes der Minderheiten der
Regelung der Verhältniſſe des Saargebietes die
Frage der allgemeinen Abrüſtung in Verbin
dung mit der Durchführung der Militärkontrolle
ſowie die ihrer Löſung harrenden großen Fragen
der Sicherung friedlichen Zuſammenarbeitens
der Völker unter Mitwirkung Deutſchlands in
befriedigender Weiſe geregelt werden können

Selbſtverſtändlich kann Deutſchlands Mitwir
kung nur die einer gleichberechtigten Haupt
macht ſein

Nachdem die auf der Londoner Konferenz er
zielte Löſung der Repargtionsfrage nach Auf
faſſung der hauptſächlich beteiligten Mächte den
Weg zu einer aktiven Behandlung der Frage des
Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund für
die Reichsregierung eröffnet hatte ſind im An
r an die Konferenz Verhandlungen und Be
prechungen in dieſem Sinne aufgenommen
worden Das Ergebnis dieſer Sondierungen
bildet eine weſentliche Grundlage für die heutige
Entſchließung der Reichsregierung Jn Aus
führung dieſer Entſchließung wird die Reichs
regierung durch das Auswärtige Amt bei den im
Völkerbundsrat vertretenen Mächten abſchließend

n ob die für die Stellung des deutſchen
ntrages erforderlichen Garantien die ſich ſo

wohl auf Deutſchlands Stellung im Völkerbund
wie auf beſtimmte andere hiermit untrennbar
zu ſammenhängende Fragen beziehen gewähr
leiſtet ſind e

Wir erfahren zu dieſer Entſcheidung noch fol
gendes

Die geſtrige Kabinettsſitzung hat ſich aus
ſchließlich mit der Völkerbundsfrage beſchäftigt
Zu der Frage Kriegsſchulderklärung hat das

Hinein in den Völkerbund

die Razeigen werden nach KolonelJellen derechnet die Zeſle 21 Goldmard Verlagshaus Ken Promenade 1a und
Gr Beauhausſtraße 17 Fernſpeecher Sammel Nummer 7451 Draht Anſchrfft Saalezeitung halleſaale Bank Rechnung
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Nr 22813 Erfüllungsort u Gerichtsſtand Halle a S

Kabinett vor einer Woche beſchloſſen die Noti
fizierung bei einem Anlaß vorzunehmen der nach
unſerer Jnformation in etwa zwei bis drei
Wochen gegeben ſein wird

Das Kabinett hat ſich grundſätzlich dahin ent
ſchieden daß Deutſchland einer Zugehörigkeit zum
Völkerbund nicht widerſtreben will Dem Völker
bund ſind eine ganze Anzahl von Fragen durch
das Verſailler Diktat überwieſen an denen
Deutſchland ein ſehr ſtarkes Jntereſſe hat da
runter die Saarfragen und die Fragen der natio
nalen Minderheiten Man iſt der Anſicht daß
es für uns vorteilhaft iſt wenn Deutſchland an
der Beratung und Entſcheidung dieſer Fragen
ſelbſt mit teilnehmen kann Auch ſtimmt man
mit dem engliſchen Miniſterpräſidenten darin
überein daß die großen Probleme der Friedens
ſicherung die gegenwärtig die Welt und den
Völkerbund bewegen nicht ohne Deutſchlands
Mitwirkung zu löſen ſind

Aber mehr als grundſätzlich iſt die Frage vor
läufig nicht entſchieden

Das Kabinett wird nunmehr
eine Anfrage an alle im Völkerbundsrat ver
tretenen Mächte
richten um auf dieſe Weiſe eine ganz beſtimmte
Auskunft zu erhalten ob es mit Sicherheit auf
eine befriedigende Erfüllung ſeiner Forderungen
rechnen kann

Die deutſchen Vorausſetzungen ſind daß
Deutſchland nicht nur im Völkerbundsrat wie die
andern Großmächte ſtändig vertreten ſein ſondern
auch Gewißheit haben muß daß es nicht mit dem
Makel eines nochmaligen und diesmal freiwilli
gen Bekenntniſſes zum Verſailler Diktat behaftet
in den Völkerbund einzieht

Die Völkerbundsſtaaten haben nunmehr die
Entſcheidung in ihrer Hand

Die deutſche Regierung hält aber unzwei
deutig daran feſt daß bei einer etwaigen Auf
nahme Deutſchlands in den Völkerbund ein
Strich unter die Zeit gemacht werden muß in
der Deutſchland als kriegsſchuldiger Paria und
v e acht minderen Ranges behandelt wor

en iſt

De neue Far
Seit dem Reichshaller Kongreß der mon

archiſch geſinnten Ruſſen die niemals den
Glauben an das Wiedererſtehen des alten
Zarenreiches verloren haben hat es manche
Auseinanderſetzungen über den künftigen
Throninhaber bei ihnen gegeben Der RNächſt
berechtigte iſt nach der Ermordung Nikolaus II
und deſſen Sohn Alexej der Großfürſt Kyrill
Wladimirowitſch Sohn einer deutſchen
Mutter Gatte der geſchiedenen Frau des
Großherzogs von Heſſen Viktoria Melitta
Aber er gilt in weiten Kreiſen als weich

Ein großer Teil der zarentreuen Ruſſen
will von ihm der übrigens als deutſchfreund
lich gilt obwohl er natürlich in Paris lebt
nicht viel wiſſen Ein Mann täte not ſagen
ſie ein ganzer Mann Das ſei nicht er ſon
dern der alte hagere Großfürſt Nikolai Niko
lajewitſch oſtpreußiſchen Angedenkens Auch
ſeine Anhänger unter ihnen als der begab
teſte der greiſe Koſakengeneral Kraſnow einer
der feinſten Stiliſten des gegenwärtigen Ruß
lands ſuchen geiſtig politiſchen Anſchluß in
Deutſchland Verbindung mit unſeren natio
nalen Kreiſen

Durch einen offiziellen Akt hat nun Kyrill
die Thronfolgefrage zu klären verſucht
Jn einem Manifeſt ſo wird aus Paris tele
graphiert hat er ſich als rechtmäßigen Jaren
und ſeinen Sohn Wladimir als Kronprinzen
bezeichnet Dieſer Akt wird am kommenden
Sonntag in allen ruſſiſch orthodoxen Kirchen
außerhalb Rußlands verleſen

Ob der Zar Nikolai Nikolajewitſch oder
Kyrill Wladimirowitſch heißt iſt gleich Beide
Männer ſind nicht unbelehrt aus der Kriſe
von 1917 hervorgegangen beide haben alles
das was man deutſchfeindlich nennt längſt ab
getan ſehen das Anglück ein in das der
ſchwache Zar Nikolai II durch Suchomlinow
und Januſchkewitſch 1914 geſtürzt worden iſt
und ſind beide der Aeberzeugung daß die Er
neuerung des alten europäiſchen Gleichgewichts
nur durch die gemeinſame Arbeit eines natio
nalen Deutſchland mit einem nationalen Ruß
land möglich ſein wird die ſchon einmal zu
Napoleonszeiten das franzöſiſche Joch gemein
ſam zertrümmert haben

Wenn Rußland einſt aufſteht und ſeine
Glieder reckt wird es durch die Entente
ebenſo wenig daran verhindert werden können
wie in unſeren Tagen die Türkei dabei iſt die

Türkei mit ihren 14 Millionen Menſchen ein
Kleinſtaat im Vergleich zu Rußland Ruß
land iſt ein Erdteil

Die deutſche nachrevolutionäre Diplo
matie hat törichterweiſe nichts getan um
dieſe kommende Entwicklung zu erleichtern
oder wenigſtens nicht zu ſtören Sie hat auf
den Bolſchewismus geſetzt hat mit dem Ruß
land wie es iſt vertraglich ſich zu einigen
verſucht und dafür nur immer wieder die
Anterwühlung Deutſchlands von Moskau
aus erreicht

Kein Aufruhr ſeit 1918 iſt bei uns ohne
Sowjetgeld gemacht worden Die Handels
ergebniſſe des Vertrages von Rapallo ſind aber
lächerlich gering geblieben Der Warenverkehr
zwiſchen uns und dem großen Nachbarreiche
beträgt gegenwärtig noch keine 2 Prozent un
ſeres auswärtigen Geſamtumſatzes ſpielt alſo
gar keine Rolle und von den deutſchen Kon
zeſſionären in Rußland hat noch keiner Seide
geſponnen

Das gehört zu der Politik des Dumm
machens auf die man ſich in Moskau ſo treff
lich verſteht And ſchließlich war der Wirth
Rathenauſche Vertrag von Rapallo als erſter
Schritt zu der Legitimierung der Moskauer
Blutherrſcher auch eine Gegenliebe wert

Jhre Herrſchaft wird nicht ewig währen
denn ſie beruht nur auf dem äußerſten roten
Terror und läßt das Volk zugunſten der
wenigen privilegierten Macher verelenden

Sobald der ruſſiſche Bauer nicht mehr zu
befürchten braucht daß das Zarenreich ihn
entrechten werde wird er eines Tages mit
der roten Sekte ſchon aufräumen und es iſt
ſehr geſchickt daß der Großfürſt Kyrill Wla
dimirowitſch in ſeinem Zarenmanifeſt von
vornherein erklärt an der Landaufteilung
in Rußland werde wenn er zur Regierung
komme nichts geändert
Wir haben nicht die geringſte Veranlaſſung

zu beſonders freundſchaftlichen Gefühlen für
das Zarenhaus das uns in das Kriegselend
hineingejagt freilich ſelber auch fürchterlich
dafür gebüßt hat Aber der ruhig erwägende
kalte Verſtand ſagt uns daß ein ſtarkes Zaren
reich die Vorbedingung für ein neues ſtarkes
Deutſchland werden kann Darum begleiten
unſere Hoffnungen den neuen Zaren ob er
Kyrill Wladimirowitſch oder Nikolai Nikolaje

witſch heißt A St
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der franzöſiſche Katho

lizismus und das Elſaß
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Die geplante Einführung der franzöſiſchen Ge
ſetze die die Trennung von Kirche und Staat
betreffen hat in Elſaß Lothringen eine tief
gehende Bewegung ausgelöſt an der nicht nur
die katholiſchen ſondern auch die proteſtantiſchen
ja ſelbſt die jüdiſchen Kreiſe teilnehmen Es
handelt ſich um die Einführung der konfeſſions
loſen Schule und um die Beſeitigung des Reli
gionsunterrichtes Rein theoretiſch betrachtet
widerſpricht dieſe Abſicht den Erklärungen die
Marſchall Joffre in den Auguſttagen des Jahres
1914 in Thann der Bevölkerung gegeben hat
nämlich daß das ſiegreiche Frankreich alle be
ſtehenden Geſetze der wieder einverleibten Pro
vinzen achten wolle Bis zum Regierungsantritt
Herriots iſt dies auch der Fall geweſen und unter
der Staathalterſchaft des nachmaligen Präſiden
ten Millerand in Straßburg wurde die konfeſſi
onelle Schule mit Wohlwollen betrachtet ja ſo
gar gefördert

Die Lage hat ſich heute vollkommen geändert
Sie mußte ſich ändern ſeitdem eine Parteirich
tung ans Ruder gelangt iſt die als feſtſtehenden
Teil ihres Parteiprogrammes die ſtrenge Durch
führung der Trennung von Kirche und Staat
fordert Seit jeher iſt die Demokratie Frankreichs
extrem zentraliſtiſch geſtimmt geweſen Es han
delt ſich für ſie weniger um eine religiöſe Frage
als um das Problem keine Sonderbeſtimmungen
und keine regionalen Ausnahmen in Frankreich
zu geſtatten Frankreich ſoll nach ihrer Abſicht ein
ſtramm von Paris aus regiertes uniformes Land
ſein deſſen Provinzen das einmal beſchloſſene
Schema mit allen Mitteln aufgedrückt werden
ſoll Es iſt für die demokratiſche Linke eine Frage
des Patriotismus und nicht der Religion und es
fehlt ihr deshalb ganz ren am Verſtänd
nis für die vorgebrachten Gegengründe

Die Situation iſt ernſt Die Liga der Katho
liken im a hat bereits offen erklärt falls die
Regierung auf ihrer Abſicht beharren ſollte würde
der erbitterte Kampf gepredigt werden mit an
deren Worten der Aufruf zum Widerſtand gegen
das Geſetz Die Folgen einer ſolchen Haltung
ſind gar nicht abzuſehen und müßten Tauſende
bürgerlicher Exiſtenzen in ſchwerſte Gewiſſensnot
und vielleicht ſogar ins Gefängnis bringen Es
iſt unverkennbar daß vor einem ſolchen Wider
ſtand die Regierung zögert das letzte Wort zu
ſprechen Man munkelt daß ſie ſich mit einem
Kompromißgedanken trägt

Tatſache iſt es daß bei der Anweſenheit des
Miniſters Raynaldy in Straßburg die in dieſen
Tagen ſtattfand die elſäſſiſch lothringiſchen Abge
ordneten bei dem offiziellen Bankett fehlten

Jmmerhin iſt die Meinung des Landes nicht
ungeteilt Die Anhänger des franzöſiſchen Zen
tralgedankens finden ſich in den großen Städten
hauptſächlich in Straßburg und in Thann Jm
letzteren Ort hatten ſieben Gemeinderatsmitglie
der demiſſioniert weil die Verſammlung einen
Beſchluß zugunſten der Beibehaltung der kon
feſſionellen Schule gefaßt hatte Sie ſetzten Neu
wahlen durch und errangen tatſächlich eine be
deutende Majorität in ihrem Sinne Aehnlich ge
ſchah es in Straßburg Dagegen iſt das offene
Land durchaus in der Hand des Klerus und gegen
die Trennung von Kirche und Staat An dieſem
Kampfe nimmt in ſteigendem Maße die übrige
franzöſiſche Geiſtlichkeit teil und wird nicht müde
in Beifallskundgebungen und Hirtenbriefen dem
elſäſſiſchen Klerus beizuſtehen

Die elſäſſiſche Frage hat aber gleichzeitig die
katholiſche überhaupt wieder in Frankreich aktuell
gemacht wobei Vorkommniſſe der letzten Tage
dozu beitrugen die Gemüter zu erregen Gemäß
den beſtehenden Geſetzen ſind einige katholiſche
Nonnen ausgewieſen worden die ſich in Frankreich
wieder anſiedeln wollten und die während des
Krieges an der Front Samariterdienſte geleiſtet
hatten Dem Buchſtaben nach mußte die Aus
weiſung geſchehen aber die klerikal rechtsſtehenden
Kreiſe appellieren an das Vaterlandsgefühl das
in Geſtalt dieſer aufopfernden Frauen die doch
Franzoſen wie alle anderen ſeien verletzt würde
Tatſache iſt daß im übrigen Frankreich das reli
giöſe Gefühl nicht mehr recht lebendig iſt Ein

rer Katholizismus der Form beſteht der aber
einer Ueberzeugung entſpringt Dieſe Jndolenz

der Maſſe hat in den letzten Monaten neue Be
ſtrebungen wachgerufen die vor allem die Grün
dung einer neuen rein katholiſchen Partei be
zwecken mit dem Ziel alle den Ketholozismus
bedrohenden Maßnahmen zu bekämpfen wozu
unter anderem die Abſchaffung der Geſandtſchaft
beim Vatikan gehört

Gleichzeitig hat ſich die Liga für den Schutz
der religiöſen Gefühle der Frontkämpfer gebil
det die bereits in den wenigen Wochen ihrer
Exiſtenz viel von ſich reden macht Einen gewiſſen
Vorteil hat bie katholiſche Bewegung gegenüden Vertretern des Laizismus dadurch W ſie
über rig der beſten franzöſiſchen Federn verfügt
Marcel Preveſt Henry Bordeaux Claudel ge
hören zu den Verfechtern der Rechte des Klerus
Dieſe Tatſache zeigt aber gleichzeitig daß das
Wiedererwachen des religiöſen Gefühlesausſchließlich in den literariſchen n Abort



während die Maſſe des Volkes von den Sorgen
des täglichen Lebens ſattſam in Anſpruch genom
men ihm fern ſteht

Der Katholizismus in Frankreich führt heute
nur noch ein unterirdiſches Leben eine Renaiſſance
ſcheint wenig wahrſcheinlich

m
Franzöſiſche und katholiſche

Politik
Wie aus Paris verlautet iſt in dem fran

zöſiſchen Jahresetat für 1925 der Poſten eines
franzöſiſchen Geſandten beim Vatikan nicht mehr
vorgeſehen Das würde der Regierungs
erklärung Herriots und der traditionellen Politik
der heutigen franzöſiſchen Regierungskreiſe ent
ſprechen Von der Oppoſition wird der Antrag
vorbereitet den Geſandtenpoſten wiedereinzu
führen

Man
Antrag durchgeht

wird annehmen können daß der
Denn Herriot und ſeine

Anhänger ſind angeſichts der Stärke der Oppo
ſition ſchwerlich in der Lage den Kulturkampf
gegen die Kirche aufzunehmen dies um ſo
weniger als in Frankreich eine religiöſe Oppoſi
tion wie bei uns der Proteſtantismus fehlt der
Einfluß der Kirche daher entſprechend größer iſt

Selbſt bei uns hat ja die Regierung ſeit der
Revolution und trotz der grundſätzlichen Kirchen
feindlichkeit der eigentlichen Revolutionsparteien

Sozialiſten und Kommuniſten der katholiſchen
Kirche gegenüber zum Dank für die entente
freundliche Haltung des Papſtes ſeit 1914
ſtatt eines Kulturkampfes Erfüllungspolitik bis
zum Aeußerſten auf Koſten des Proteſtantismus
oder politiſcher ausgedrückt auf Koſten des
Ah proteſtantiſchen Staates Preußen
getrieben

Bezeichnend iſt dabei die grundſatzloſe Hal
tung nicht nur der Sozialdemokratie ſondern
auch das Papſttums das in Frankreich die
Rechtsparteien und Nationaliſten unterſtützt und
bei uns die gleichen Parteien in ſchärfſter
Weiſe bekämpft wobei das Ziel des Papſttums
das gkeiche wie ſeit Jahrhunderten iſt mit
Preußen zugleich den Proteſtantismus die große
religiöſe Freiheitspartei des Kirchenrevolutionärs
Luther zu zerbrechen

Uns könnte es nur recht ſein wenn die
Linksparteien Frankreichs mehr Ueberzeugungs
treue als unſere deutſchen Linksparteien be
wieſen und den Kulturkampf aufnähmen viel
leicht geht uns dann an der Unterſtützung der
franzöſiſchen Rechtsparteien durch das Papſttum
ein Licht auf daß die katholiſche Kirche trotz
der freiheitlichen Allüren die ſie ſich bei uns
gibt in Wirklichkeit das Reaktionärſte iſt was
es in der ganzen Welt als Rückſtand vergangener
Jahrtauſende überhaupt gibt und daß ſie bei
uns nur deshalb auf Seiten der Linken kämpft
um den letzten Reſt deutſcher Freiheit und damit
zugleich den Proteſtantismus zu vernichten

Frankreich macht Schwierigkeiten
Havas berichtet aus Genf Briand hat auf
eine Frage Dr bei der franzöſiſchen
Delegation wie i ich verhalten werde wenn
das Deutſche Reich ſeine Aufnahme in den
Völkerbund verlangen werde geantwortet er
vertrete die Meinung die der Miniſterpräſident
Herriot am 5 September über die Zulaſſung
Deutſchlands zum Völkerbund geäußert habenämlich daß die Aufnahme Deutſchlands den all
gemeinen Regeln unterworfen werden müſſe und
daß weder eine Vorzugsbehandlung gewährt noch
eine Ausnahme gemacht werden könne

Die franzöſiſche Delegation habe auch bemerkt
daß ein Aufnahmegeſuch zu dieſer Stunde in der
die Arbeiten der Völkerbundsverſammlung faſt
beendet worden ſeien wohl kaum noch rechtzeitig
erledigt werden könne

Der Berichterſtatter des ganz nationaliſtiſchen
Echo de Paris erklärt

Frankreich ſteht weiter auf dem Standpunkt
daß vorläufig der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund unerwünſcht ſei und daß zunächſt
einmal die Militärkontrolle beendet ſein müſſe
Es verlautet daß Frankreich keinesfalls vor

Ablauf von 3 Monaten dem Eintritt Deutſchlands

Die hoffähigen Kommuniſten
Der erſte Geſandte Sowjetrußlands in Norwegen
Frau Kollontay wurde vom Hofmarſchall in
einer Hofchaiſe abgeholt und vom König von
Norwegen mit dem üblichen W Hof
zeremoniell empfangen Das Bild zeigt die

Geſandtin unmittelbar vor der Audienz

in den Völkerbund zuſtimmen werde Die
übliche franzöſiſche Verſchleppungspolitik Von
Verſtändigungswillen iſt Frankreich noch weit
entfernt

Dabei weiß es immer neue Gründe für ſeine
Haltung Anzuführen So ſchreibt jetzt Le Jour
nal daß England in erſter Linie daran ſchuld
ſei daß die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
über eine wirtſchaftliche Verſtändigung die ſchon
1921 von Loucheur und Stinnes angebahnt wor
den ſei immer wieder ſcheiterten Es herrſchen
in den Völkerbeziehungen wirklich paradieſiſche
Zuſtände Adam ſchiebt die Schuld auf Eva Eva
auf Adam und beide auf die Schlange Jmmerhin hat Le Journal nicht Unrecht England
muß im eigenſten Jntereſſe eine Verſtändigung
der Kontinentalſtaaten muß den Kontinental
block verhindern Deshalb können wir es in
Kürze erleben daß es wieder einmal Poincaré
und ſeine Deutſchenfreſſer gegen Deutſchland
unterſtützt falls die deutſch franzöſiſchen Wirt
ber dine günſtig verlaufen und zur

efahr einer wirklichen Verſtändigung führen
t für die Le Journal ſich ſehr energiſch
einſetzt

Nie hatten wir eine zielbewußte Außenpolitik
ſo nötig wie jetzt um uns aus den Klippen des
engliſch franzöſiſchen Gegenſatzes herauszuführen

Tagung
der Auslanöshandelskammern
Bei dem Begrüßungsabend des Deutſchen Jn

duſtrie und Handelstages für die Tagung der
Auslandshandelskammern in Berlin ergriff nach
einer rung des Präſidenten Franz v Men
delsſohn der Reichspräſident das Wort zu
folgenden Ausführungen

Jch begrüße es aufrichtig daß der Deutſche
Jnduſtrie und Handelstag die Vereinigungen
die ſich die Auslandsdeutſchen zur Wahrung ihrerwirtſchaftlichen Jntereſſen geſchaffen haben zu

einer Tagung und Beratung in die Heimat lud
Namens des deutſchen Reiches namens des deut
ſchen Volkes heiße ich ſie herzlich willkommen
Das deutſche Volk dankt ihnen für alles was ſie
draußen als Pioniere und Mittler für die deutſche

Der norwegiſche n an Frithjof
anſen

der mit dem deutſchen Reichskanzler Marx nahe
der ſchweizeriſchen Grenze in Heiligenberg am
Bodenſee eine wichtige Unterredung hatte be
treffe en Eintritt I slands in den Völker

und

Heimat getan und geleiſtet haben Jeder Deutſche
der im Ausland wirkt hat die Verpflichtung
durch ſeine Handlungen Zeugnis dafür abzu
legen daß das ine Deutſchland trotz ſeiner
Not mit Recht Anſpruch auf Vertrauen erhebt
Unter den Kräften die in Richtung wir
ken und die wirtſchaftliche n anſtreben ſind die Auslandshandelskammern zu
wichtiger Mitarbeit berufen

Nach der Rede des Reichspräſidenten ergriff
Miniſter Dr Streſemann das Wort und
führte u a folgendes aus Jn dieſem Kreiſe iſt
es nicht nötig auf die Bedeutung der Außen
handelskammern hinzuweiſen Bedeutſam ſind
die wirtſchaftlichen Momente ihrer Tätigkeit be
deutſamer noch ihre nationale Bedeutung Wenn
die Reichsregierung den Londoner Abmachungen
zuſtimmte ſo tat ſie es vor allem um feſte Ver
hältniſſe für die deutſche wirtſchaftliche und in
duſtrielle Situation zu ſchaffen Nichts hat uns
mehr geſchädigt nichts hat die Jnitiative des
Kaufmanns mehr zurückgedrängt als die Un
ſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe Größer
als je gefürchtet ſind die Laſten die uns aufer
legt ſind nur der Glaube an Deutſchlands Zu
kunft läßt uns dieſe Laſten tragen und hoffen
daß wir die Arbeitskraft finden die zum Wieder
aufbau notwendig iſt und dazu iſt die nationale

Hilfe des Auslandsdeutſchtums not
wendig

Eiſenbahntechniſche Tagung
Der zweite Tag der Eiſenbahntechniſchen

Tagung war dem Lokomotivbau und Betrieb ge
widmet Der Erbauer der Kruppſchen Turbo
Lokomotive Direktor Dr Lorenz Eſſen hielt
einen Vortrag über die Einführung der Dampf
kondenſation bei Lokomotiven Regierungsbau
rat Wagner VBerlin referierte über Wege
zur wärmetechniſchen Verbeſſerung der Lokomo
tive Ein Bericht von Caracriſti Neuyork über
Kohlenſtaubfeuerung für Lokomotiven wurde

in deutſcher Ueberſetzung verleſen Beide Vor
träge behandelten das aktuelle techniſche Problem
durch Einführung von Verbrennungslokomotiven
an Stelle der Dampflokomotiven im Eiſenbahn
betrieb Zeit und Geld zu ſparen

bahn hat nach Mitteilung Wagners
motiven zu Verſuchszwecken in Betries
Alsdann folgte ein Bericht des ruſſiſchen
feſſors Lomonoſoff Moskau über Die
lokomotiven der beſonders über die von ihn
ür die ruſſiſche Staatsbahn beſtellte von deuthen Firmen ausgeführte 1200 PsS Dieſellokomo

tive ſprach

Der Thüringer Staatsbankſkandal
Von zuſtändiger amtlicher Stelle wird zu der

Angelegenheit des Staatsbankpräſidenten Loeb
folgendes mitgeteilt Auf Veranlaſſung des Thü
ringiſchen Landeskriminalamtes ſind im Laufe
des Montags in Frankfurt a die von dem
bisherigen Staatsbankpräſidenten Loeb in der

vom Sonntag zum Montag nach Frankfurt
i afften Gepäckſtücke Koffer und Körbe mitv ten vorläufig beſchlagnahmt worden Ueber

den Jnhalt der Gepäckſtücke kann im Jntereſſe der
ſchwebenden Unterſuchung vorderhand voch nichts
veröffentlicht werden

S

Das thüringiſche Staatsminiſterium gibt ſeine
Beſchlüſſe bekannt aus denen hervorgeht Das
Staatsminiſterium hat Loeb ohne Einhaltung
einer Kündigungsfriſt aus ſeiner Stellung als
leitender Direktor der Thüringer Staatsbank ent
laſſen und zwar iſt der Grund dieſer friſtloſen
Entlaſſung zunächſt in der Tatſache zu ſuchen daß
Loeb den Thüringer Finanzminiſter ſeinen direk
ten Vorgeſetzten wiederholt über angebliche der
Thüringer Wirtſchaft zugeführte r und Aus
landskredite bewußt irregeführt und
etäuſcht hat Hinzu kommt noch daß nach
em Ergebnis der vorgenommenen Reviſion

Loeb ſich ſchwere Verſtöße e en das Staatsbank
geſetz zuſchulden kommen ließ Weiter heißt es
daß das Staatsminiſterium auch den Staats
kommiſſar Märker aus ſeiner Stellung als Be
auftragter des Finanz miniſteriums friſtlos ent
laſſen und den ihm als Vorſitzenden des Ver
waltungsrates erteilten Auftrag mit ſofortiger
Wirkung zurückgezogen hat Märker hat ſo heißtes in dem Beſchluß die Täuſchungsmanöver
Loebs nicht nur geduldet ſondern Loeb auch dem
Finanzminiſterium gegenüber zu decken verſucht

Preußiſcher Lanötag
Der preußiſche Landtag nahm Dienstag ſeine

Sitzungen wieder auf Vor Eintritt in die Tages
ordnung beantragte Abg Dr Meyer Oſtpreutzen
Komm an erſter Stelle einen kommunſſtiſchen
Antrag zu beraten der den Landtagspräſidenten
Leinert ſeines Amtes entheben will wegen ves
bekannten Penſionsvertrags den Leinert in
ſeiner Eigenſchaft als Oberbürgermeiſter von
Hannover mit der bürgerlichen Mehrheit der
hannoverſchen Stadtverwaltung abſchließen
wollte Die Beratung ſcheitert daran daß aus
dem Hauſe Widerſpruch erhoben wird Vei der
zweiten Beratung des Geſetzentwurfes über die
Koſtenregelung der evangeliſchenLandeskirchenver waltung beantragt
der Verfaſſungsausſchuß die Annahme
lage mit einigen Aenderungen Die
beamten völlig gleichgeſtellt werden Kultus
miniſter Dr Bölitz erklärt ſich namens
Staatsminiſteriums mit den vom Ausſchuß bean

wie
Frage der

müßten anerkennen in
der Staat die

gelöſt

liſchen Kirchen
großzügiger Weiſe t
kirchlichen Verwaitungskoſten
Sicherſtellung der Landeskirchen
hat Darüber hinaus iſt die Regierung
den Kirchen eine

bereit

Kommuniſten endgültig angenommen

vertreterver ſammlung der

Sonntagvormittag eine beſondere Feier in Pots

prediger Martin
Die Reichs dienſt abhalten

Duealauqht
Frau Grildenwerth

Roman von Fred NRelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Steinkirch erbot ſich ſie zum Unterſuchungs

richter zu begleiten Muttchen hatte Tränen
in den Augen Aber ſie ging in heiligem
Kampfeseifer und unbeugſamer Energie auch
dieſen ſchweren Gang Ging ihn getroſt Wußte
beim Mutterherz iſt Gott

Und dann hatte man ihr endlich ein ein
maliges kurzes Wiederſehen mit Jürgen zu
geſtanden

Der Kranke lag in einem durch Holzwände
vom großen Saale abgetrennten Raum der
äußeren Station Ein mehrſtündlich abge
löſter Kriminalbeamter ſaß Tag und Nacht in
ſeinem Zimmer

Und nun ſtand Muttchen an dem Bett
Fühlte mit dem feinen ſicheren Jnſtinkt des
Mutterherzens hier tat fie not Aus dem hoch
roten Geſicht des Kranken fieberte das Leid
Qualmatte Augen klagten heiße Petn Jn
dem flatternden Augen drängte fich die Pein

Mein Muttchen VLfeſel ſeid Hr da
Ja Jungchen wir find s, Muttchen

kämpfte mit Gewalt die Tränen nieder Ganz
leicht unendlich zärtlich fuhren ihre alten
Finger über Jürgens Stirn b nur Ver
trauen Jungchen Und Mut Alles renkt ſich
wieder ein

Dann ſetzte ſie ſich zu Jürgen an das Bett
Wie früher alszer noch klein war am
letzten Abend bevor er in das Korps abreiſte

wenn e ihm ein gutes mahnendes Mutter

wort mit auf den Weg gab ſo faßte ſie mit
beiden Händen ſein heiße feuchte Hand Und
durch dieſe treuen Hände die ein Leben lang
für ihn geſorgt ſchlug der Puls des Mutter
herzens jetzt zu ihrem Sohn

Jungchen geneſen müſſen alle beide
Körper und Seele Jch will nicht fragen was
geweſen iſt wie alles kam Jch weiß daß
du nie etwas Ehrloſes und Schlechtes tun
konnteſt Dieſe Gewißheit gibt mir Ruhe
die Zuverſicht daß alles ſich zum beſten wenden
wird Sei diu mein tapferer Junge halte
was auch kommen mag den Nacken ſteif Ja
Jürgen willſt du

Er lächelte ein wenig Muttchen kennſt
du deinen Sohn ſo ſchlecht

Ja ich kenne dich ſagte Muttchen und
ſtreichelte des Kranken Hand Und nun iſt
alles gut Tapferkeit und Hoffnung ſind noch
immer feſter Schirm und Schild gegen die
Schläge die das Leben teilt

Sie erzählte Jürgen wie fie mit Lieſel ihn
zu Hauſe pflegen und umſorgen wollte wenn
das Schlimmſte überſtanden ſei Von dem
ſchönen frühlingsgrünen Oſterfeſt das ſie da
heim verleben wollten von dem heimat
ſüßen Frieden in dem Jürgen dann geſunden
ſollte und und von dem vielen vielen
Licht das durch den Tod des Onkels auf ihrer
aller Lebensweg in Zukunft ſei

Der Onkel der in Cook Co Jlls in ſeinen
Hauſe an dem Franklin Park geſtorben iſt hat
dich Jungchen weil du ſein Pate warſt und
weil er an deinem Geburtstag fo ſchwer an
deinem Vater fehlte als Haupterben eingeſetzt
Er wollte damit ſühnen was er damals tat
Du erbſt 20000 und Lieſel 5000 Dollar
Jürgen das iſt viel viel

Ja Muttchen das iſt viel
Als klängen jetzt ſchon Oſterglocken als

ſei die Welt ſchon jetzt voll Knoſpen und

wunderfeinen Blüten träumte Jürgen vor ſich
Hin Und Sonne war um ihn und Gläſer
klingen und in den Gläſern glänzte goldewer
Wein und Steinkirch ſagte Das Leben
feiern wir das Leben Beſter Jſt das
Leben denn nicht ſchön

Da beugte Muttchen ſich zu ihm herab und
küßte ihn

Und nun muß ich wieder fort mein Jung
chen Nur ein Viertelſtündchen darf ich bleiben
Mehr hat man uns nicht zugeſtanden Aber
ich denke dieſe kurze Zeitſpanne ſoll uns Kraft
und Willen geben die ſchweren Stunden die
noch vor uns liegen in Geduld zu ertragen
Gott befohlen Jürgen mein liebes liebes
Jungchen

Der Antrag den die Verteidigung auf Haft
entlaſſung Jürgens ſtellte wurde abgelehnt
Ungeachtet deſſen daß Muttchen jede ge
wünſchte Summe als Kaution anbot Worin
die Verdunkelungsgefahr womit die Ab
lehhnung begründet war beſtand war nicht
recht erſichtlich Die Herzogin die als Haupt
zeugin bei der Tat in Frage kam war unzu
veſchnungsfähig und ſchwer krank in eine
Nervenklinik aufgenommen worden

Muttchen und Lieſel reiſten ab Sie konnten
e in Dresden ihrem Jürgen nichts mehr

n

Die Wochen liefen
Wochen voll Froſt Schnee Regen
Wintertrübſal waren es Eintönig ſchwer
wie die Regentropfen draußen an das Fenſter
tropften dieſe Wochen in das Meer der Zeit

Geifernder Haß niedrigſter Jnſtinkt
herrſchten in der Welt Raubtiere die
Kulturnation der Menſchheit zerriſſen deut
ſches Land Die Trikolore wehte an der Ruhr
Franzöſiſche Poilus ſpièn deutſchen Wein den
goldene Sonne an ſtolzen deutſchen burgbe
kränzten Ufern reifte wenn ihn die sgaeilen

Trübe wolkengraue

Wänſte nicht
Rh in Nicht Deutſchlands freier
kaum Deutſchlands Grenze mehr ſpülten ſeine
Fluten deutſche Frauenleiber die der Feind
geſchändet hatte an den Strand

Blütenblätter des Menſchheitsfrühlings zer
flatterten im Sturm Ueber Hoffnungsknoſpen
die erſprießen wollten ſenkie ſich der Eishauch
deutſchen Leids

Unter Wahnfinnstaten Flammenzeichen
Hunger Not urd Elend wuchs das

Jahr
Es wurde März
Die Vorunterſuchung gegen Jürgen war

beendet Man hatte den Angeklagten ſo
bald ſein körperlicher Zuſtand es erlaubte
in das Unterſuchungsgefängnis des Land
gerichts gebracht

Am Fünften begann die Hauptverhandlung
vor dem Schwurgericht Der Eröffnungs
beſchluß legte dem Angeklagten Totſchlag be
gangen durch Erſchießen des Herzogs von
Hohenaſtenberg zur Laſt

Obwohl Einlaßkarten ausgegeben waren
und die Abſperrung des großen Schwurge
richtsſaales durch ein ſtarkes Schutzmannsauſe
gebot erfolgte war der Raum lange vor Be
ginn der Sitzung AUberfüllt Unſichtbare Affi
chen prägten ſchon im voraus den Verlauf
Herzogsmord ſadiſtiſche Enthüllungen
pikante Einzelheiten aus dem Eheleben eines
Herzogspaares Hiebesverirrungen der
Prinzeſſin eines deutſchen Fürſtenhauſes
prägten ihn zur Senſation

Und Senſationen gab es im Verlauf der
Sitzung in der Tat genug

der Vor
r KirchenBeamten ſollen in ihren Bezügen den Staats

des

tragten Aenderungen einverſtanden Die evange

und die
herbeigeführt

de erhöhte Sicherung durch Abſchluß einer Vereinbarung zu gewähren in der
eine unparteiiſche Jnſtanz zum Schiedsrichter be
rufen wird Jn der Geſamtabſtimmung wird der
Geſetzentwurf in zweiter und dritter Bera rung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten uns

Gegen 6
Uhr vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr

Am Sonnabend findet in Berlin eine Reichs

ertr Vereinigten Vaterländiſchen Verbände Deutſchlands ſtatt auf deren
Tagesordnung außer einer Ausſprache über die
politiſche Lage und verſchiedenen Referaten am

dam am Grabe Friedrichs des Großen geplant iſt
Jn der Garniſonkirche o Potsdam wird der Dom

agdeburg den Feſtgottes

mehr fafſen konnten in den
Strom
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